
9et 

W. T. sTonra, 
Homo copatischer Arzt. 

«m großer »orrath von Medizinen. Preis» «i|l|. 

Ueber Prondzinski's Store. St. Cloud, Minn 

Theodor Brüner, 
Deutscher «dvo?at«. «»tar. 

St. Cloud, Minn. 
Office in Ottensmeyer's Gebäude «eben C. 

Schulten's Avothele. 

DR.C. H.MITC HE. 
A r z t  u n d  W u n d a r z t .  

Office drei Thüren südlich vom West-
house, obenauf. 

Bertus Miiller, 
St. Cloud, - - Minnesota. 

Händler in 
reinen Weinen, Liqnören u. Cigarren. 
Mit diesem Geschäft steht ein Saloon in Ver
bindung, in welchem stets ein frisches GlaS 
Bier verabreicht wird. 

B. Müller. 

A b f a h r t :  
St. Paul 
Ost-St. Clond 
St. Cloud 
St. Joseph. 
Collegeville 
Avon 
Albany 
Freeport/ 
Melrose • -
SaukCentre 
A n k u n f t :  
Fergus Falls 
A b f a h r t :  

ergus Falls 
>auk Centre 

Melrose , 
reeport 
lbany 

Avon 
Collegeville 
St. Joseph 
St. Cloud 
Ost-St. Cloud 

Ambrofitsch und Kuhar, 
St. Joseph, Minn. 

Monumental - Arbeiten. 
—o— 

Verfertigen Grabsteine, Denkmäler, Pfosten 
11. s. w. in Marmor und Granit. 

0 
Ferner empfehlen sich dieselben zur Anfer» 

tigung aller Arten Altäre. Auch werden Re-
paraturen prompt und billig besorgt. 25-

Hugo C. Mehl. 
Deutscher 

Uhrmacher, 
etablirt in Rosenberger'» Vuchlade». 

St. «ermain-Etraße, St. Ctoud/Stirnt. 

KU|*(mI Weber. 

Balderund Weber, 
EityBranerei 
St. Cloud, Stearns County, Minnesotas 

Tas beste Bier wird Schankwirthen und Fa 
mitten prompt geliefert. 

Saloon zum Grütli 
in Georg Hennen's altem Platz hinter dem 
Courthaus. Die besten Getränke und Cigar-
ren werden verabreicht. Jeden Morgen freier 
Lunch. 
Eine schöne Kegelbahn ist mit dem Ge-

schäfte verbunden. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

Christian Aerne. 

Rener 

Schuh- u. Stiesel-Store 
— von — 

JOHN HERMANN. 
zwischen Schmitt's und Hennemann'S Hotel 

an Richinvnd Avenue. 
OOOOOO 

Dort findet man einen reichen Vorrath von 
Herbst- und Winterwaaren, sowie die feinsten 
Damen- und Kinderschuhe, dauerhafter als ir
gendwo anders und spottbillig. Das geehrte 
Publikum wird besonders auf die reelle Kun
denarbeit und die sorgfältigen Reparaturen 

4 aufmerksam gemacht. Um geneigten Zu-
spruch bittet John Hermann. 
St. Cloud, den 2. October 1882. 41-Smo 

Minneapolis & St Louis-Bahn. 

e. 
, Neue und populäre Linie nach 

i 

Aus dem Union-Bahnhof zu St. Paul wer-
den für alle Plätze ostwärts durchfahrende 
Waggons angehängt.. 

Die erste und unübertroffene Linie nach 

St. Xibuis 
auch um mehrere Meilen die ki^zeste; An
schuß ein Zuge für alle Punkte im Süden 
Südosten unb Südwesten. 

Des Maines Short Line. 
Die einzige directe und erster Klasse Route 

zwischen den hauptsächlichsten Städten Min-
nesota's und Jowa's. • 

** Doppelte tägliche Auge 
zwischen St. Paul, Minneapolis, Fort Dodge 
und den großen Kohlenfeldern Jowa's. 

Die einzige Route, welche täglich zwei Zu* 
ge nach 
Kansas City, Atchifon und Leavenworth 
bietet, in engem Anschluß an die 
Union-Paciftc & Atchison und der Topeka &; 
Santa Fe-Bahn. 

Fahrvillets nach allen Punkten der Berei-
nigten Staaten und Canada sind auf allen 
Häuptbilletbureaus im ganzen Nordwesten zu 
haben. . 

Wegen Preisen, Routen, Plätzen tu Schas-
waneit jc. wende, man sich an den nächsten 
Billett-Agenten oder aN -
E .  R y d e r ,  S u p e r i n t e n d e n t ,  o d e r  a n  
S. F. B o y d, Gen. Ticket- und Passagier-
Agent zu M i n n e a p o l l s. . .v 

s vp. ' •'' . . . > v 

Eisenbahn - Fahrplan. 

St. Paul, Minneapols und Manitoba 
W Eiwibah«.^"N WV P 

t8=00 Vorm. *8-40 Nachm 
11-25 " 12-05 «orm 
11-40 " 12-20 Borm 
11-38 " 12-38 "  

12-05 Nachm. 12-43 "  

12-20 "  1-00 "  

12-35 "  ..  1-17 " 

12-52 "  ' 1-35 " 

1-08 u 1-53 " 

1-38 "  2=15 " 

5-00 " -- 5-30 

10 05 Borm 10-50 Nachm 
1-32 Nachm 2-15 Borm 
1-50 "  ..  .  2-37 '« 

2-05 2-53 "  
2-20 

- 2-36 
i*. 2-48 

2=53 
3-10 
3-20 

Ankunft St. Paul 6*20 

3-10 
3-30 
3-45 
3-55 
4?10 
4-25 
7-30 

St. Cloud & Hinckley Zweiglinie. 
Oestlich. 

*12-00 M. , 
lt-21 B. M. 
10-04 " " 

v-42 " " 
8-31 " " 
8-19 " " 
7=47 " " 
7-33 * " 
7-15 " " 
6-24 " " 
6-00 " " 

Oestlich. 
*10=20 B. 

9=50 " 
9-20 " 
8-35 " 
8-40 " 
8-35 " 
8=20 " 
7-45 " 
7-10 " 
6-45 " 

6-00 " 

Hinckley 
Pokegama 

Moray 
Ground House 

Oak City 
Bridgman 
Oak Park 

St. Francis 
Foley 

Siding No. 3 
St. Cloud 

Westliche Linie. 

. Minneapolls 
Parker 
Osseo 

Maple Grove 
Hassan 

Crow River 
St. Michaels 
Monticello 
Silver Creet 
Clear Water 

Augusta 
St. Cloud 

Westlich. 
1=30 N. M. 
2=10 " " 
3-27 " " 
3=49 " " 
5=00 " " 
5-12 " " 
5-44 " " 
5-58 " " 
6=16 " " 
7-07 " " 
7-30 " " 

Westlich. 
*3=10 N. M. 

3-40 " " 
4=05 " " 
4=30 " " 
4=43 " " 
4-47 " " 
5-00 " " 
5=40 " " 
«-20 " " 
6=50 " " 

t Täglich. 
* Sonnt, ansgen. 

7=40 " " 

Allen Manvel, 
Geschäftsführer. 

E .  S .  H i l l ' s  

P h  o to  g r  a  p  H-Ga l l  e r  i  e ,  
Washington Avenue, 

zwischen Gt. Germain- unk Lake Straße. 
St. Cloud, Minnesota. 2 

Deutsche  

SlljWs 
.  Tabake  

d-» Fabrik 

G.W.GailSkAx, 
Baltimore, Md. 

Die beliebtesten Sorten find: 

Von Rauchtabak: 
A. V. No. 5,) schwarzer 
Stern A. A. \ Reiter. 

Merkur No. 6, 
Grüner portorico, 

Siegel Canaster No. 2, 
Siegel Canaster No. 0. 

Port Schnupftabak: 
Happee No. 

Happee No. 2, 
pio Nono, 

Doppel Mops, 
Grober Macouba. 

Nebhat« rtm gut» pfeife «, 
man unb einer feinen Prise »erden auf daM 
obiger Fabrik kommende Sobrtfet gan, besonder», 
««rksam gemacht Da» iSeschäft von (ftm U 
h»lw 6eil * 31», in «attimore, ist ein 
6p»6Una&tet wohlbekannten Tabal»sab«k von 
G»«ra emittier ISelS in «ieten lDeutschlands, 
und ist va» Fabrikat Beider noch von leine« Hadem 
««troffen worden. 
. Man achte darauf, dab jede« Paqnet den Ramea 
der Firma O. W. OAIL & *t trftgt. 

MörMcMKtdcx Klozil. 
Bal  t imorer  L in ie .  

Regelmäßige Passagierbeförderung zwischen 
Bremen und Baltimore 

direct. 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 

" " Baltimore jeden Donnerstag 
Die Anzahl der mit Lloyd-Dampfern bis 

End 1882 beförderten Passagiere belauft sich 
auf 
W 1,101,975 
und spricht wohl am Besten für die Beliebt-
heit der Bremer-Linie beim reisenden Publi 
tum. 

Allen Einwanderern nach westlichen Staa 
ten ist die Reise über Baltimore aanz beson 
der? anzurathen; .sie reisen sehr billig, sind in 
Baltimore vor jeder Uebervortheiluna ae-
schützt, und können bei der Ankunft in Balti-

üge detdtodre unmittelbar vom Dampfschiff in die 
" 1 bereitstehenden Eisenbahnwagen steigen. 

; Wer also das alte Baterland besuchen, »der 
Verwandte und Freunde herüberkommen las-

SN will, 'sollte sich an die unterzeichneten 
genten wenden, die zu leder weiteren Aus-

fünft gern bereit sind, v Briefliche Anfragen 
werden prompt beantwortet. 

A. S ch u m^a ch e r & Co., General-Agen-
ten, No, 5 Süd Gay-Str., Baltimore, Md. 

Agenten: In St. Paul, German Ameri
can Bank. .. 

-  I n  St .  C loud ,  M inn  John  Z  a  p  p ,  
und T h e o. B^r ü n e r. 

M i s e e u  e t t .  

mm. 

Vom hohen Westerwald melden ver-
schiedene Blätter: In dem Dörfchen 
Löhnfels im Amte Marienberg pasfirte 
dieser Tage ein Stückchen  ̂ das seines-
gleichen in den Annale» einer Dorfge-
schichte sucht und seiner Originalität we-
gen verdient, in weitern Kreisen bekannt 
zu werden. Es wurde nämlich für das 
kommende Schuljahr das Reinigen des 
Schulzimmers, sowie das Feueranmachen 
in demselben veraccordirt. Der seit-
herige Accordant erhielt für diese zwei 
Chargen 12 Mark. '9hm fand sich aber 
in diesem Jähr ein Concurrent ein, und 
gewiß kein Freund von dem seitherigen 
Inhaber dieses Aemtchens; denn beide 
boten sich gegenseitig herunter, bis der 
Calfacter des Vorjahres sagte, er wpfle 
die Arbeit umsonst thuu. Das genügte 
dem Andern aber nicht; er sägt, ich thue 
die Arbeit und bezahle noch 1 Mark. 
Freund A., der nun durch die seitherige 
Verwaltung des Aemtchens eine gewisse 
Borliebe für dasselbe zu haben scheint, 
bot L Mark, worauf Freund B. Noch 60 
Pfg. bot. Der Streit war geendet 
zahlt in die Gemeindekasse Ä Mark 60 
Pfg. und — reinigt und heizt das Schul 
zim mcr. 

|| Eine huudertundachtzehnjährige Frau 
ist in Luzy, Nievre-Departement, entdeckt 
worden. Max glaubte anfangs, daß ein 
Jrrthum im Spiele sein müsse; der 
Marie des Ortes hat jedoch die Papiere 
der Greisin eingesehen und bestätigt, daß 
dieselbe am 21. April 1765 in Tagniere 
(Saone- und Loire»Departement) gebo 
ren, Marie Pidault heißt und Witwe ist. 
Sie wohnt in Luzy bei einer ihrer Uv 
enkelinnen. Bor einigen Wochen'legte 
sie noch den Weg von Luzy nach (Euzy 
zurück, wo sie den überlebenden Gatten 
einer ihrer Enkelinnen besuchtet Das 
Alter dieses Mannes, über 70 Jahre, ist 
eine weitere Bestätigung des Alters der 
Wittwe Pidault. Obwohl in einer 
Weingegend zu Hause, hat die Greisin 
nie Wein getrunken und erinnert sich nur 
ein Mal in ihrem Leben krank gewesen 
zu sein. 

In Kroatien wurde am Fuße der 
Jvancica vor Kurzem ein Alpen-oder 
Schneehase (Lepus variebilis) geschos
sen. Sin solcher Hase ist eine große Sel-
tenheit und die Zoologen des' Landes-
museums. in Agram, dem das Thier 
überschickt wurde, beweisen in den Blät
tern lang und breit, daß eS ein echter 
Schneehase ist. 

Ueber eine Aenßerung des Profes-
sors DuboiS-Reymond in einer seiner 
letzten Vorlesungen berichtet der „Ber-
liner Börsen-Conrrier": „Er sprach über 
sas Sehen und über die Augen, sowie 
über die Fähigkeit gewisser Thiergattun-
zen, nach zwei Seiten blicken zu 
können. Bei dieser Gelegenheit citir-
te er eine Stelle ans Alexander v. Hunt* 
dold, welche auf das Chämaleon Bezug 
hat. Das Thier blicke mit einem Auge 
nach oben, mit dem andern nach unten, 
gerade wie gewisse Geistliche, die mit dem 
einen Augenach hohen Regionen schielten, 
mit dem andern in den tiefsten Koth hin-
unter sehen. Schallendes Gelächter der 
Studenten begrüßte dieses Citat und 
oiese Nutzauwendung." Wie zart und 
taktvoll! 

II Die „Neußer Zeitung" brachte die-
ser Tage eine Mittheilung über die $öhe 
oer Civilliste des Kaisers Wilhelm, nnd 
erhielt Tags darauf folgenden Brief mit 
Dem Poststempel „Nenß": „Herr Re-
c-actör der Neuser Zeidung. -In der 
Zeidung von gester haben Sie Geschri 
den das ein Cifilist dem Keifet Mar! 
120000 gedes Jaar gebt, sind so Gut 
und machen dog den Namen von disem 
Mann bekant, ich Hab im auch edwäs zu 
Schreiben Andword durch den 
sten." 

11 Im Stalle des Herrn Wilhelm 
Stranghöner zu Quincy in Illinois fand 
an einem der letzten Tage ein wüthender 
Kampf zwischen einem Hunde und einem 
Pferde statt, worüber die dortige „Ger-
mania" Folgendes schreibt: „Ein Metz
ger sprach bei. Hrn. Stranghöner vor, um 
das Pferd (einPony) zu beseheN; zu glei 
cher Zeit stellte sich eine sog. engl. Dogge 
im Stalle ein. Dabei scheint sich sofort 
eine auf Gegenseitigkeit beruhende Ab-
neigung zwischen Pferd und Hund be-
merklich gemacht, zu haben/ Das Pferd 
legte die Ohren zurück Md wies die 
Zähne; der Hund sprang 'deni" Pferde 
gegen den Kopf und biß dasselbe in die 
Nase. ^Darauf'faßte das Pferd den 
Hund mit den Zähnen und schleuderte 

ihn gegen die Decke; sobald der Hund 
frei war, wiederholte er den Angriff ge-
gen feinen Widersacher. Das Pferd 
faßte den Hund wieder am Halse, drückte 
ihn auf den Boden und ließ sich mit den 
Knieen auf seinen Gegner nieder. Der 
Kampf der beiden Thiere ward immer 
erbitterter, und sie wurden schließlich so 
wüthend, daß fünf Männer, welche den 
Kämpfenden eine Zeit lang zugeschaut 
und versucht hatten, dieselben zu trennen, 
plötzlich von einer namenlosen Angst be» 
fallen, in wilder Hast ihre Flucht über 
den Zaun bewerkstelligten, um außer den 
Bereich der Wüthenden zu kommen. 
Endlich, nachdem der Kamps dreiviertel 
Stunden gedauert Hatte, gelang es, die 
Kämpfenden zu trennen; doch haben beide 
ganz gehörige Denkzettel davongetra-
gen." ? 

11 Ein hübscher Fall von bräutlicher. 
Treue wird aus dem Staate Tennessee ge-
meldet. Ein gewisser Karney Thomas 
aus Nashville erschoß im Jahre 1875 
Joseph Deal, Clerk im dortigen Maxwell 
Hotel, weil derselbe seine Braut auf eine 
gemeine Weise insultirt hatte. Thomas 
wurde zu 21 Jahren Zychthays verur-
theilt, dieser Tage jedoch wegen seiner 
vortrefflichen Führung völlig begnadigt. 
Seine Braut hat ihm die Treue bewahrt 
und in allernächster Zeit soll die Hochzeit 
stattfinden. . . •• 

II In der Nähe von Centreville im 
County Piatt im.südöstlichen Illinois 
wohnt eine Farmer-Familie, deren meiste 
Mitglieder in letzter Zeit kränkelten. Da 
stellte sich kürzlich ein alter Hexenmeister 
bei ihnen ein—und das Weitere erzählt 
die „Belleviller Zeitung" so: „Der alte 
Mann mit dem sonderbaren Stock in der 
Hand sagte zu dem Farmer: „Ich bin im 
Stande, Die zu heilen. Böse Hexen sind 
es, die Gewalt über Sie bekommen haben 
und Kie mit Krankheiten heimsuchen; mir 
aber können sie nichts anhaben, wenn ich 
habe Gewalt über sie und werde von ih-
nen gefürchtet, wie der Schöpfer des Welt 
alls selbst." .In diesem Tone schwatzte 
er noch eine Stunde lang und brachte den 
abergläubischen Mann wirklich dahin, zu 
glauben, daß seine ganze Ktankheit von 
Hexen herrühre. Ja, der Farmer bat den 
^Zauberer" zuletzt unter Thränen, er mö 
ge die bösen Geisteraus treiben und bot ihm 
dafür eine namhafte Summe. Nach einer 
Weile scheinbaren Zögerns sagte der Alte, 
der aus Cvlumbia (im County Monroe 
im südwestlichen Illinois) zu kommen 
vorgab, zu und theilte mit, daß er in we-
nigen Tagen die Prozedur vornehmen 
werde, doch dürste ihn in dieser Zeit Nie
mand anreden. Die beiden folgenden Ta 
ge lief er fortwährend, von den scheuen 
Blicken der Familienmitglieder verfolgt, 
im Feld herum und sammelte—Schne
ckenhäuser, was jene übrigens nicht be-
merkten. Zu was er dieselben gebrauch-
te, wird man gleich sehen. Kam er auf 
seinen Gängen einmal einem zum Hause 
gehörigen Knecht oder sonst Jemand nahe, 
so stieß er geheimnißvolle Worte aus und 
machte mit seinem Stabe allerlei Zeichen 
in den Boden. Endlich am dritten Tage 
erklärte er sich bereit. Der Farmer und 
dessen Frau und Kinder mußten sich zu 
Bette legen. Nach langen Vorbereittun-
gen trat der Zauberer sodann an dtesel-
ben heran, schnitt mit einer Schee« lang
sam die Federdecke auf und griff hinein. 
Nach einer Weile warf er einen Gegen-
stand, den er anscheinend aus dem Bette 
geholt hatte, aus den Boden: es war ein 
Schneckenhaus. Diese Prozedur wieder-
holte er, bis zuletzt der Boden ganz voll 
Zcheckenhausschalen lag und alle Betten 
aufgeschnitten waren. Dann stimmte er 
einen schauerlich klingenden Gesang ch 
und erklärte nach Beendigung desselben 
die Sache für beendet. Der Hausherr 
zählte ihm sein Geld aus und der >,Dok-
tor" ging fort." 

M»»e»g»schäft 
' ' — für 

fcolt Stz»ri«g u. Htmgege«» 
Unterzeichneter Haft stets die gangbarsten 

Möbel für das burÄerltche Äohnhaus' und 
alle seine Räume: Küche, Speise- Wohn- und 
Schlafzimmer. -w 

AmBerlangen übernehme ich die Lieferung 
y»N Laden- und Eal»»n-Einrichtungett. . „V 

Särge stets vsrräthig. 
I ö h » T h e i s t n, E»ld Spring, Minn. 

Reue Gigarrenfabrik. 
4*.  ̂ — von — 
Jos.D.Xtowalisowski 

Fabrikant bort feinen Havanna-Cigarreu in 
Hagedorn's Gebäude, westlich vom Court-
h a u s .  P r c i  s e  n i e d r i g .  '  ^  '  1 1  

O .. .  
4. 

' f" \  ̂; cc 

VA-  ̂| 

•i'h-' 'i1* 

Kraft 
tmt ein Geschäft energisch durch-
zuführen, Kraft um ein Hand
werk zu erlernen, Kraft um der 
Haushaltung vorzustehen, Kraft 
um eine.TageSaront ohne phy-
fische Schmerzen zu thun. 
All das ist einbegriffen in dem 
Ausruf, den män oft au hören 
bekömmt: „O ich wünschte, ich 
hätte die Kraft!" Sind Sie m 
ihrer Gesundheit reduzirt, ener-
gtelos oder fühlen Sie alft ob da« 
Leben kaum «erth sei gelebt M 
werden,« so können Sie Erleich-
tenmg finden und Ihre rüstige 
Gesundheit und Kraft «iederer-
langen wenn Sie Brswn's Ei-
sen-Bitters nehmen, welches ein 
wirkliches Stärkungsmittel ist— 
eine Medizin, welche allgemein 
bei allen auszehrenden Krank-
heiten empfohlen wird. 

501 St. Frewon» 6t, valti««». 
Wabrrnd t»« Krieg«« frurte durch 

einen Bombensplitter mein Magen »er
letzt. woran ich kitbtm leid». Schon 
»ier Jahre ber rübrte mich in Folge der 
toendt ein Echlagflus, «»durch ich 6 
Monate bettlSaerig wurde und stimm-
•tu die de»ru«er,tt derStadt darin 
Stettin, das ich icht am Lebe« erhalten 
»erden könne. Ich litt fürchterlich an 
Unverdaulichltit. für über ,«rei Sab. 
« konnte »ch> feste Rahrnng»«iwl 
nicht,u mir nehmen und sür lSneere 

ich sogar autir Stand« «f. 
ige Nabrung auhunedmen». Ach *«r-

.»*M Bretrn't Cif<n-9iMtt«, «i* 
»ach»«« ich jetzt «wigUflk« 
»en. bin ich «»ftuste»«. 
«mherjugehe» und «rd« schnell besser. 

Brown'S Eisen-BitterS ist ein 
vollständia sichere» Heilmittel 
für Unverdaulichkeit, Dyspepsie, 
Malaria, Schwäche und für 
alle Krankhetten, welche ei-
neS wiMchen, zuverlässigen, 
nicht alkoholhaltigen Stärkunas-
mittels bedürfen. Es verbessert 
MB Blut, gibt neues Leben den 

D^Skew starkt-die Nerven. 

J O H N  H  U N N E M t H N ' S  

bietet die reichste Auswahl von 
GroceneS, 

Menwaaren, 
Fertigen Kleidern, 

ShawlS, 
Schuhen, 

Stiefeln, 
Eifenwaarm etc. 

Borzügüch mäche ich auf mein durchaus 
completes Lager von fertigen Kleidern auf-
merksaM und sichern Jedem billige Preise und 
durchweg reelle Bedingung zu. 

John H. Linnemann 
St. Joseph, Stearns Co., Minn. 74-3 

:  J u  I i  u s  G r o s s e ,  

Fabrikant und Grvßhändler in Cigarren 
Die beste Cigyrre in Minnesota. & 

IlSWashington Ave.S., Minneapolis, Minn. 

Photographen - GaAerie 
bei Herrn Reinhardt Buch-? tore, St. Ger 
mam Straße, Sr. Cloud, Minn. 58-lt) 

St. Panl Hans5 
F o r t - S t r a ß e ,  n e b e n  d e t  - n .  

ChaS. Faber, Eigenthümer. 
S t .  Pau l ,  -  -  M inn .  

Dieses Hotel ist auf's Beste eingerichtet, und 
bietet Raum für 80 Personen. Für gute 
Tpeisen und freundliche Bedienung ist Sorge 
getragen. Das beste Bier Und gute Liquöre, 
lowie die feinsten Cigarren an Hand. Gute 
Ätallung beim Hause. 

im 

HavsitjniriUa 
heilt Rheumatitmu». Neuralgie, rheumatisch« 
Sicht, allgemeine Schwäche» Katarrh und alle 
Krankheiten, deren Ursach« ein ju dünner und gehaltlo
ser, »ber ein verdorbener Zustand de» Blute» ist; denn 
pe treibt jede» Blutgift au» dem Körper, bereichert und 
erneut da» »litt, und stellt dessen belebende Kraft 
wieder her. 

Seit einer Aeihe von Jahren hat Ay er's Sar sa -
parilla sich als beispiellos nützlich erwiesen, indem sie 
sich vortrefflich zur Heilung aller au» schlechtem Blute 
und geschwächter Lebenskraft herrührenden Krankheiten 
eignet. Sie ist ein höchst concentrirter Auszug der 
Sarsaparilla- und anderer blutreinigender Wurzeln, in 
Verbindung mit Kalium- und <^fsen-Jodid, und.ist da» 
gefahrloseste, zuoerläsfigste und billigste Mittel zur Sei» 
nigung und Ernährung des Blutes, das zu finden ist. 

feilM| km «*t$5e>etm Rheumatismus. 
„Ay er'S Sarsaparilla hat mich von entzünde-

te« Rheumatismus geheilt, an dem ich viele Jahre ae-
litten hatte. W.H.Moore." 

Durham, Ja.» 2. März 1882. 

«vor acht Jahren wurde ich so heftig von Rheuma» 
angegriffen, daß ich nicht ohne Hülfe vom Bette 

. — - »der mich " * " 
mehrere Heilmittel, erhielt aber wenig oder gar 
Linderung; endlich griff ich zu Ayer'S Sarsapa 
.. —«- —' ^'aschen davon heilten mich vollständig. l a, und zwei 
Seitdem leide 

mich ankleiden konnte. Ich versuchte 
ig oder gar keine 
»Sarsaparil-
Mich volls 

nicht mehr an Rheumatismus. Ich 
habe ein« große Meng«Ihrer Sarsaparilla ver-
kauft, und sie bewahrt noch immer ihre wunderbare Be, 
liebtheit. Die vielen bemerkenswerthen Kuren, welche 
in dieser Seaend durch sie «vzielt worden find, überzeu-

Sen mich, daß sie das beste Arzneimittel für da« Blut ist, 
aS je dem Publtium angeboten worden ist. 

S. F. Harrt»." 
River-St., BuSland, Maff., 13. Rai 1888. 
..»ergangenen Mär» litt ich fo sehr an allgemeiner 

Ech»ache. daß ich nicht ohne Hülfe gehen tonnte. Dem 
Rathe «in«» Freunde» zufolge fing ich an A » er'» S a r« 
saparillazu nehmen, und ehe ich dxei Flasche« auf» 
gebraucht, fühlt« ich mich so gesund wie j« in meine« 
Leben. Seit zwei Monaten mn ich wieder an ber Ar
beit und halte Ihre Sarsaparilla für die beste 
Blutonneiin derffielt. JameS Maynard." 

620 West-42ste St., Rew-Dork, 19. Juli 1882. 

Ay er'S Sarsaparilla heilt Ekropheln und alle 
skrophulösen «ranIheiten,Rothlauf.Hi»»lä»ch«^. 
Flechten, Winnen, offene Wunden» Geschwüre, 
»letfchMeschwiiilft« und. Ha«ta«»sch»äse. Sie be» 
freitdaSBlut vonaller Unreinigteit, befürbert bie Qcr» 
dauung> regt die QebSrme zur Thätigkeit an, unb giebt 
Kuf biefe Weise W« ganze» Körper Kraft unb flehe« 

^MGLMu^her«itet̂ v o "* , _ 

Lowe?, M»si. 
-yfSlb " • 

Dr. Z. C. Ayer & Co. 
In allen Apotheken zu haben 
PreiZ ?i; sechs Flasche» }5. 

J,., 
Iis MM 

« ? Street L » Swift 

Street $ Swift, 
R«cht»a«»»ltr. «rnndeigenthu«,. «»» Versicherung^ 

Office in Lahr's Block, St. Cloud Minn.-48 

D. B. Searle, 

Re ch tsanwa l t ,  
S t. C l o u d Mi n n.  ̂

L. A. EVANS, 
SrunbeigeuthumS- uudFeuer • Versicherung» » «gest. 

St. Cloud. Minnesota. 
Office neben E. Schulten's Apotheke. 

L. W. Collins, 
Rechtsanwalt und Notar. 

Office über I. Prondzinski'S Geschäftslocal 
St. Cloud, Minnesota. 34. l.e 

GEORGE S. SPENCER, 

A p o t h e k e r ,  ^  
St. Cloud, * » Minnesota. 

Reine Medizinen, Celt iiA Farben zu 
dch bÄißsten Wisen. 

Ein deutscher Udatheker ist stet» zu sprechen. 

E. W. Harting $ -Son. 

Bauschreiner, Tischler und Zimmerleute. 
Little Falls, Morrison Co., Mi»«.—Li 

Pumpe«. 
?arris, Cole & Bros., Fabrikanten, Eedar 
falls, Iowa. Zu verlausen bei 

John «Oller. 

Talso«. Salosn. 
Joseph Setzer 

hat in Avon einen Saloon unter seinem 
Namen eröffnet «tob lädt zu zahlreichem Be-
such ein. Man findet bei ihm das beste Bier, 
feine Liqueure und Cigaren, gute Unterhat-
tuitfl und zuvorkommende Bedienung. Rom-
dies mögen fich fern halten. 3-5 

Der  kö l ' sche  Dr ikes .  
Er wohnt noch aus dem alten Platze in 

• NewMunich, 
ist wie gewöhnlich zu jeder Zeit bereit, seine 
geehrten Kunden auf das freundlichste zu be
dienen, ihnen nichts wie reine Waare, an 
Bier, Wein, Cigarren und irgend welchen Er-
frischungen zu verabreichen. Dazu ist er ein 
sehr gemüthllches altes Haus, und ladetJedcu 
höflichst ein, bei ihm vorzusprechen. 

New Munich, 20. Oet. 1882. 
4 6 — 6 M  H .  H e n s e » .  

iE. BRANDTS 
C i g a r r e n f a b r i k  

befindet sich in 
Joh« Bach's Gebüude, 

St. Germain - Straße 
St. Cloud, Minn. 
39-2 «. Brandt, 

ii n 

ReWuration! 
Mahlzetten zu jeder Stund: i 

Eine schöne Auswahl von Kuchen und 

Confeet zc. stets an Hand. 

Austern werden in jeder Art fervirt. 

Leisen's Block an St. öemtain Straße, 

,4 . St. Cloud, Minn. 0-

nt*t§ 

' ' — von— -

HERMANN STEDUMS .. 
an derSt. vermain Str. nebe» Frau Weber's 
Steingebäude. Auch.werden dort Melodions . 
repar i r t  und  ges t immt .  P re ise  so  n iedr ig  a ls  . .  

S p r e c h t  v o r >  • ;  - 7  
%Hermann Stecklina, 
- ' St. Cloud, Mn» 

irgendwo. 

-v* A 


